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17. Wahlperiode Eingang:  
 
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Friedrich Haag FDP/DVP 
 

Ausreisepflichtige Personen mit Duldung in Stuttgart 

 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 

 
1. Wie hat sich die Zahl der in Stuttgart lebenden vollziehbar ausreisepflichtigen Perso-

nen mit Duldung seit 1. Januar 2019 bis heute entwickelt (bitte aufgelistet in Halbjah-
resschritten, plus Anzahl zum nächstmöglichen rückwirkenden Stichtag 2024)? 

 
2. Wie viele der seit 1. Januar 2019 bis heute in Stuttgart lebenden ausreisepflichtigen 

Personen mit Duldung verfügen über eine Arbeitserlaubnis bzw. ein Beschäftigungs-
verhältnis (bitte aufgelistet in Halbjahresschritten, plus Anzahl zum nächstmöglichen 
rückwirkenden Stichtag 2024)? 

 
3. Wie viele dieser Personen lebten jeweils in einer Aufnahmeeinrichtung des Landes 

(aufgeschlüsselt wie in Frage 3)? 
 

4. Wie hoch fielen die Kosten, die durch die in Stuttgart lebenden ausreisepflichtigen Per-
sonen entstanden bzw. einhergingen, für das Land Baden-Württemberg seit 1. Januar 
2019 bis heute aus (bitte unter Angabe des jeweiligen Betrags in Euro pro Halbjahr, 
aufgeschlüsselt nach Personen mit und ohne Arbeitserlaubnis sowie Art der Kosten, 
inkl. Personal- und Verwaltungskosten sowie Kosten für Unterbringung und Versor-
gung?) 

 
5. Bezugnehmend Frage 4: Welche Kostenpunkte übernahm die Landeshauptstadt Stutt-

gart in diesem Zusammenhang? 
 
6. Wie viele der ausreisepflichtigen Personen mit Duldung wohnten seit 1. Januar 2019 

bis heute in Aufnahmeeinrichtungen des Landes (bitte aufgelistet in Halbjahresschrit-
ten, plus Anzahl zum nächstmöglichen rückwirkenden Stichtag 2024, sowie aufge-
schlüsselt nach Herkunftsländern)? 

 
7. Wie viele in Stuttgart lebende abgelehnte Asylbewerber wurden seit 1. Januar 2019 bis 

heute abgeschoben (aufgelistet nach Jahren, plus Anzahl zum nächstmöglichen rück-
wirkenden Stichtag 2024, sowie aufgeschlüsselt nach Herkunftsländern)? 
 

8. In welcher Höhe sind hier Kosten für das Land durch verstrichene Zeit zwischen Ab-
lehnungsbescheid und Ausreise entstanden (bitte unter Angabe des Durchschnittsbe-
trags in Euro? 

 
9. Bezugnehmend Frage 8: Welche Kostenpunkte übernahm die Landeshauptstadt Stutt-

gart in diesem Zusammenhang? 
 
10. Wie viele Asylbewerber haben seit 1. Januar 2019 bis heute die freiwillige Ausreise in 

Anspruch genommen (bitte aufgelistet in Halbjahresschritten, plus Anzahl zum nächst-
möglichen rückwirkenden Stichtag 2024, sowie aufgeschlüsselt nach Herkunftslän-
dern)? 

 
 

 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
15.10.2024 
 
Haag FDP/DVP 
 
 
B e g r ü n d u n g  
 
Laut der Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage des Fragestellers zum Thema 
„Terroristisches Personenpotenzial im Bereich des Islamismus sowie ausreisepflichte Perso-
nen in Stuttgart (Drucksache 17/7379) lebten zum Stichtag 31. Juli 2024 2.232 vollziehbar 
ausreisepflichtige Personen in Stuttgart. Die Kleine Anfrage soll die Entwicklung dieser Zahl 
in den vergangenen fünf Jahren sowie den aktuellen Status quo abfragen. Zudem soll sie 
Informationen über derzeit nicht vollzogene Abschiebungen sowie der finanziellen Belastung 
des Landes liefern. 


